
■ Etwa 3 mm großer Zepterquarz auf Calci t - Sepiolith 

Foto und Sammlung H. Oftenbacher 

Dieser Fund zeigt sehr schön, daß man bei ge­
nauerem Hinschauen an Weitendorfer Mineralien 
noch so manch nette Überraschung erleben kann. 
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ZINNOBER - NEUFUND AUS DEM GRAZER 
BERGLAND 

Von A. Kunzfeld und H. Offenbacher 

B ei einer Begehung der Quarzkristallfund­
stelle unweit der Ruine Waldstein gelang es 

einem der Verfasser Quarz-Handstücke aufzu-
sammeln, bei denen kleine Hohlräume mit netten 
etwa 5 mm großen trüblichen Quarzkrista11en 
ausgekleidet sind. Nach Reinigung mit hatbkon­
zentrierter Salzsäure fiel auf, daß bei einem 
Handstück im Bereiche der derben Quarzpartien 
immer wieder maximal 1 mm2 große schar­
lachrote Flecken auftraten. 

Ein frischer Aufbruch zeigte unter dem Binokku· 
lar erdige bis feinkristalline Krusten bzw. häuf· 
chenartige Aggregate, die in kleinen mit 
Quarzkristallflächen begrenzten Hohlräumen auf· 
traten. Sehr selten sitzen die scharlachroten 
mikrokristallinen Aggregate auf kleinen wasser· 
klaren Bergkristallen. Säureunlöslichkeit, eine 
gute Löslichkeit in oxidierenden Medien wie z.B. 
HCl6n/H2O2 konz. sowie Flüchtigkeit in der Löt­
rohrflamme ließen auf das Zugegensein von 
Zinnober schließen. Eine Mikrosondenunter­
suchung, welche am Zentrum für Elektronenmi· 
kroskopie in Graz durchgeführt wurde, bestätigte 
den Verdacht. Das Auftreten von sekundären 
Kupfermineralien sowie von Zinnober läßt auf 
eine schwache niedrig thermale Vererzung im Be­
reiche der Quarzmineralisation schließen. 

Abschießend sei Herrn Ass. Prof. Dipl.-Ing. Dr. P. 
Golob - Zentrum für Elektronenmikrokopie, 
Steyrerg. 17, 8010 Graz - für seine Bemühungen 

auf's allerherzlichste gedankt. 

■ Quarzstute von der Ruine Waldstein 

Größe der Kristalle etwa 1 cm 
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